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Vois: Arie (Ariaen) de V., Maler, wurde zwischen 1631 und 1634 zu Utrecht
geboren und starb zu Leiden im Juli 1680. Er war anfangs Schüler des Nicolaus
Knupfer in Utrecht und genoß später den Unterricht des Abraham van den
Tempel in Leiden. Je länger er jedoch arbeitete, desto mehr gerieth er unter
den Einfluß der von Gerard Dou und Franz van Mieris begründeten Leidener
Fein- und Kleinmalerei. Er malte in ihrem Sinne hauptsächlich Kniestücke
von Rauchern, Trinkern, Kriegern und Bauern, wofür seine Bilder in den
Sammlungen zu Amsterdam, Kassel, Dresden und München treffende Beispiele
geben, doch kennt man auch eine Anzahl von Porträts de Vois's. Mehr in der
Art der Utrechter Schule erscheinen seine „Frauen am Wasser" (1666) und „die
schöne Schäferin“ in der Dresdner Galerie. Im Braunschweiger Museum wird
ihm „ein Seesturm“, der freilich wenig gelungen ist, zugeschrieben. Die Galerie
Weber in Hamburg besitzt ein männliches Bildniß von seiner Hand vom Jahr
1675.
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